
Besonders hervérgehoben sel die auf die einzelnen Abschnitte
der Urgeschichte olgende „„‚Gesamtbetrachtung‘‘. Die zahlreichen
Liıteraturangaben seizen den Leser instand, uüber einzelne Punkte iıch
nähere ufschlüsse zu holen.

1INzZz Dr arl Fruhstorfer

Chronologia vitae Christi. Auctore Urbano Holzmeister 80
(A1 et 246) Komae 1933 umptibus Pontificil Instituti Bıblhici

Hauptzweck der vorliegenden Chronologie des Lebens Christı ist
die Urc. das 1mM Tre 933/34 gefelerte Gedächtnisjubiläum des
Heıilstodes Christı Neu angeregte Untersuchung dessen, welches das
wirkliche Jahr des es Christı SCWESCH ist Im Zusammenhange
mıt dieser rage wıll der Verfasser zugleıich iıne Gesamtchronologie
des rdenlebens Christı Zu Darstellung bringen. Demgemäß werden
1mM Eınzelnen vier Hauptfifragen untersucht Geburtsjahr esu Christı
(wenigstens anderthal Tre VOT dem anfangs April- 750 . (

Chr erfolgten ode Herodes des Großen); Zeitpunkt des Be-
gınnes der öffentlichen Wirksamkeit des Herrn (vor August

GRL:; un WAar wohl bereıts 1m Winter); Zeıitdauer der Ausuüubung
des ehramtes esu (dreı der vielleicht doch 98088 wel Jahre); Odes-
atum des LEirlösers (14 Nısan oder eventuell Chr.) Entspre-
en miıiteinverleibt erscheınt die \ Behandlung der in eiracC. kom-
menden Detailfragen und die Eirörterung gewlsser mit dem unmittel-
bar behandelten Gegenstande 1in Zusammenhang tehende Anhangs-
un Erläuterungsfragen. Als fundamentaler usgangspunk der Ge-
samtuntersuchung ıst die Tıberiusfrage (Lk 3, 1) un die AUS dem ZAyS
sammenhalte der johanneıschen und synoptischen Evangelıums-
darstellung beantwortende rage nach der Dauer der öffentliıchen
Lehrwirksamkeit Christiı 1im Auge gehalten. Der Weg, quf dem der
Verfasser der Festlegung entsprechender Resultate zustrebt, besteht
iın der kritisch nachprüfenden Untersuchung un 1in der Vervollkomm -
Nuns dessen, Was die Sammlung der bisherigen. Forschungsarbeiten
als Begründung und Bewels ihrer bisher erzielten un: vertretitenen
Resultate darbietet. Auf übersichtliche Geschichtsdarlegung der VOo.  >
den Gelehrten der verschıiedenen Zeıtalter und insbesondere des
christlıchen Altertumes vertretenen Auffassungen wird gleicherweise
große Sorgfalt verwendet. Was sıch als esulta der Forschung Holz-
meılsters herausstellt, ist das Bekenntnis dessen, daß sıch (wıe aus
den ben den 1er Hauptfragen vermerkten Resultaten ersichtlich)
die grundlegenden Fragen der Chronologıe des Lebens Christi un
insbesondere die rage nach dem wirklichen Todesjahre Christı auf
Grund der uns offen tehenden Forschungswege WAar annähernd,
bDer noch) nıcht miıt estlos befriedigender Genauigkeit und Siıcher-
heıt klären lassen. Methodisch gehandhabte Krıtık, eachtenswerte
Darlegungen’ exegetischer, geschichtlıicher, archäologischer und aStro-
nomischer atur, die Reichhaltigkeit des vorgeführten Literatur-
materı1ales, die Ausstattung mıit verschiedenen Tabellen dgl., die
Erörterung höchst interessanter FEinzelfragen u. dgl lassen die
vorliegende Arbeit sehr wertvoll erscheinen.
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